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^toptocottsattsattg
ber

out 25 ^erbfhtt. 1844 in Slltborf abgehaltenen IL orbent*

litten SSerfammlung beè ftmfìkUicfjen t)i(ìot. Vereine.

Sn Slbwefettljeit beê Sorftattbê, «germ LR. «Rattjê S- S. «Sopp,

leitete baê jweite gewäfjlte Sluêfdjufmitglieb, «gerr Slrdjiüar S-

©djiteffer, bie Serfammlung, unb begrüf te bie anwefenben SRit*

glieber in entfpredjenber Slnrebe.

2)em Srotocottè ber legten Serfammlung oom 29 Slugftm. 1843

würbe bie ©eneljmigung erttjeitt.
$)er U. auêfubrlidje Satjreêberidjt beê Sluêfdjuffeê warb an*

getjört unb mit Sinmutlj oerbanft.
17 Sanbibaten erljielten alê orbentlidje SRitglieber Stufnafjme.

Sinige ©ectionett refatirett über itjx biefjâfjrigeê mitunter
erfreutidjeê SBirfenj anbere werben ju einem regfamern Seben

ermuntert.
S)ie Srläuterung einer fpnoptifdjen, colorirle« ©efdjidjtôcarte,

bearbeitet unb »orgelegt burdj «gr. «gauptm. Sari Seontjarb SRüller,
würbe mit Sntereffe üemommen, unb bie Sfrbeit beftenê betobt.

SReljrere fettene ttrfunben unb anbere atttiquatifdje günbe,
weldje üorfagen, nafjmen bie Slufmerffamfeit ber Serfammlung
in Slnfprud).

gür baê im oorigen Saljre befdjloffene Sereinêftegel beftimmte
bie SReljrïjeit baê Silb beê fet. Sîicolauê üott $lue, unb gab jur
Sluefübjrung beêfelben bem leitenben Sluêfdjuffe eine Sommiffton,
beftefjenb auè ben ferren 3Ea»er ©djwpjer, 5ßlacib ©egeffer uttb

Sllopê 2)efdjwanben, bei.
2)er Sluêfdjuf würbe ermädjtiget, mit in* uttb auêlâttbifdjen

Ijifiorifctjen unb altertfjumêforfdjenben ©efellfdjaften in Serbinbung

Protocollsauszug
der

am 25 Herbstm. 184ä in Altdorf abgehaltenen II. ordente

lichen Versammlung des fünförtlichen histor. Vereins.

In Abwefenheit des Vorstands, Herrn R. Raths I. E. Kopp,
leitete das zweite gewühlte Ausschußmitglied, Herr Archivar I.
Schneller, die Versammlung, und begrüßte die anwesenden
Mitglieder in entsprechender Anrede.

Dem Protocolle der letzten Versammlung vom 29 Augstm. 1843

wurde die Genehmigung ertheilt.
Der II. ausführliche Jahresbericht des Ausschusses ward

angehört und mit Einmuth verdankt.
17 Candidateli erhielten als ordentliche Mitglieder Aufnahme.
Einige Sektionen relatiren über ihr dießjähriges mitunter

erfreuliches Wirken; andere werden zu einem regsamern Leben

ermuntert.
Die Erläuterung einer synoptischen, colorirten Geschichtscarte,

bearbeitet und vorgelegt durch Hr. Hauptm. Carl Leonhard Müller,
wurde mit Interesse vernommen, und die Arbeit bestens belobt.

Mehrere seltene Urkunden und andere antiquarische Fünde,
welche vorlagen, nahmen die Aufmerksamkeit der Versammlung
in Anspruch.

Für das im vorigen Jahre beschlossene Vereinssiegel bestimmte
die Mehrheit das Bild des sel. Nicolaus von Flue, und gab zur

Ausführung desselben dem leitenden Ausschüsse eine Commission,
bestehend aus den Herren Xaver Schwytzer, Placid Segesser und

Aloys Deschwanden, bei.
Der Ausschuß wurde ermächtiget, mit in- und ausländischen

historischen und alterthumsforschenden Gesellschaften in Verbindung
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ju treten, unb ben wedjfelfeitfgen Sluêtaufd) ber literarifdjen Sr*
jeugttiffe ju beforgen.

3)ie Sabjreêredjnung warb »on ©eite ber Serfammlung ein*

mütfjig ratiftcirt.
Sé würbe befdjtoffen: „S)er Sluêtritt auê bem Sereine ftelje

„einem orbentlidjen SRitgliebe nur infoferne frei, fatte eê feine

„etwaigen rüdftänbigen Seiträge, weldje »om Sage ber Stufnabme

„an jäfjten, entrichtet tjabe."
3um Serfamtnhtitgêorte für 1845 würbe ©djwpj beftimmt.
S)em Sfuêfdjuffe warb empfoljlen, bafür ju forgen, baf für

bie «gauptöerfammluttgett wenigftenê eine fjiftorifdje ober antiqua^
rifdje Stbljanbtung, unb wenn möglidj »ou SRitgliebern jeneö

Santone, in weldjem ber 3ufammentritt ftatt finbet, oorgetra*

gen werbe.

©obanit würbe ftatutengemäf jur SBatjl eineê neuen Sluê*

fdjuffeê gefdjtitten. Sotanten waren 25 — alfo 13 ©timmen baê

abfotute SReljr. So würben gewählt für 1845 unb 1846:
2)ie «gerren ©djnetler, Sof., mit 21 ©t., im 1. SBafjlgange.

©egeffer, fß§. St., „ 17 „ „ 1.

„ Sannwart, S-» u 15 „ „ 3. „
£)ie übrigen ©timmen üerttjeiltett ftdj einjeln.
«gerr Sannwart, weldjer üor unb wäfjrenb ber SBafjl wieber*

fjolt ablehnte, würbe nidjt entlaffen.

3um Sorftanbe bejeidjnete ber Serein -germ ©djrtetter mit
23 ©timmen, unb jum ©djreiber mit 19 ©timmen «gerrn ©egeffer.

232

zu treten, und den wechselseitigen Austausch der literarischen
Erzeugnisse zu besorgen.

Die Jahresrechnung ward von Seite der Versammlung ein-

müthig ratifient.
Es wurde beschlossen: „Der Austritt aus dem Vereine stehe

„einem ordentlichen Mitgliede nur insoferne frei, falls es seine

„etwaigen rückständigen Beitrüge, welche vom Tage der Aufnahme

„an zählen, entrichtet habe."
Zum Versammlungsorte für 1845 wurde Schwyz bestimmt.
Dem Ausschusse ward empfohlen, dafür zu forgen, daß für

die Hauptverfammlungen wenigstens eine historische oder antiquarische

Abhandlung, und wenn möglich von Mitgliedern jenes

Cantons, in welchem der Zusammentritt statt findet, vorgetragen

werde.

Sodann wurde statutengemäß zur Wahl eines neuen
Ausschusses geschritten. Votanten waren 25 — also 13 Stimmen das

absolute Mehr. Es wurden gewählt für 1845 und 1846:
Die Herren Schneller, Jos., mit 21 St., im 1. Wahlgange.

Segesser, PH. A., „ 17 „ „ 1.

„ Bannwart, P., „ 15 „ „ 3. „
Die übrigen Stimmen vertheilten sich einzeln.

Herr Bannwart, welcher vor und während der Wahl wiederholt

ablehnte, wurde nicht entlassen.

Zum Vorstande bezeichnete der Verein Herrn Schneller mit
23 Stimmen, und zum Schreiber mit 19 Stimmen Herrn Segesfer.
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